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In diesem Reiseführer ist der 
Baltische Wald-Wanderweg in 
8 Regionen eingeteilt:

1   RIGA UND DIE REGION RIGA 

2   NATIONALPARK GAUJA 

3   WALDGEBIET NORD-GAUJA  

4   VECLAICENE- 
         WALDGEBIET 

5   HOCHLAND VON HAANJA 

6   SETOMAA 

7   PEIPUSSEE  

8   DIE NORDESTNISCHE KÜSTE 

Jede Etappe ist im Reiseführer mit 
einer anderen Farbe markiert. 

Die ~ 1060 km des Wanderwegs 
sind in 50 Tageswanderungen 
eingeteilt. Jede Etappe kann an 
einem Tag zurückgelegt werden; 
bei längeren Strecken finden Sie 
Empfehlungen, wie man die Etappe 
in zwei Tagesstrecken einteilen 
kann. 

FÜR JEDE ETAPPE FINDEN SIE FOLGENDE 
INFORMATIONEN:

KARTE mit markiertem
Wanderweg    
Start- und Endpunkt   
der Etappe

interessante Objekte
unter „Sehenswürdigkeiten“   1  

Dienstleistungen

    (Bushaltestellen),  

      und    .

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
ZUR ETAPPE:

	 Länge in Kilometern

    	 Dauer: die ungefähre Dauer
	 der Etappe

     	 Start: Ort, an dem man die 
Etappe bequem beginnen kann

      	 Ende: Ort, an dem man die 
Etappe abschließen kann; der 
Weg kann auch in der anderen 
Richtung gewandert werden

 	 Route: die größten besiedelten 
Orte

 	 Belag der Strecke

	 Schwierigkeitsgrad:
    	 leicht
  	 mittelschwierig
 	 schwierig

    	 Hindernisse: natürliche oder 
vom Menschen geschaffene Hin-
dernisse und Empfehlungen zu 
ihrer Überwindung

    	 Achtung: hier ist besondere Vor-
sicht geboten!

    	 Gut zu wissen:
	 nützliche Informationen

	 Alternative Route:
	 Wege und Pfade, die man bei un-

günstigem Wetter und in anderen 
Situationen nutzen kann

     1  	 Sehenswürdigkeiten! Bezeich-
nung, kurze Beschreibung und 
GPS-Koordinaten von interes-
santen Objekten.

DIENSTLEISTUNGEN:

Information mit     und Koordinaten von 

        und   .

WIE BENUTZT MAN DEN REISEFÜHRER?

Informationen über Dienstleistungen und Inf-
rastruktur finden Sie bei den Beschreibungen 
der Etappen und auf baltictrails.eu 

  Die Anzahl der Unterkünfte unterschei-
det sich je nach der Etappe des Baltischen 
Wald-Wanderwegs. Informationen über Unter-
künfte finden Sie bei den Beschreibungen der 
Etappen. Es sind die Bezeichnungen, Koordi-
naten und   angegeben. Es wird empfohlen, 
Unterkünfte rechtzeitig zu buchen, weil sie bei 
kurzfristiger Buchung -  insbesondere in der 
Hochsaison - bereits ausgebucht sein können.

Auch die Verpflegungsmöglichkeiten sind 
je nach Etappe unterschiedlich. Es gibt 

Strecken, auf denen es keine Verpflegungsstät-
ten gibt. Es ist damit zu rechnen, dass manche 
Unternehmen nur im Sommer und zu bestimm-
ten Öffnungszeiten geöffnet sind, deshalb ist 
ein Anruf im Voraus empfehlenswert.

 In der Nähe des Baltischen Wald-Wander-
wegs gibt es über 100 öffentlich zugäng-

liche, kostenlose und eingerichtete Rastplät-
ze. Sie sind meistens überdacht und verfügen 
über Tische, Bänke, Mülltonnen, Feuer- und 
Grillplätze sowie Toiletten. Auch an einigen 
Unterkünften sind Rastplätze eingerichtet. 
Die Nutzung sollte jedoch mit den Besitzern 
abgestimmt werden. An Orten, die in der Be-
schreibung der Etappe mit  gekennzeichnet 
sind, kann man zelten. An Orten mit  kann 
man Feuerstellen benutzen und grillen.

 Läden gibt es in Ortschaften. Es ist damit 
zu rechnen, dass auf manchen Tages- bzw. 

Zweitagesstrecken keine Läden vorhanden 
sind. Darauf wird bei den Beschreibungen der 
Etappen hingewiesen. 

 Vielerorts verfügt der Baltische Wald-
Wanderweg über gute Verkehrsanbin-

dungen (meistens Bus, an manchen Orten auch 
Zug), die Abfahrtszeiten sind im Voraus abzu-
klären – in Lettland: www.1188.lv/satiksme, in 
Estland:  www.peatus.ee, www.tpilet.ee. In Riga 
und Tallinn kann man den städtischen Nahver-
kehr nutzen. Die estnischen Inseln können mit 
Fähren erreicht werden: Prangli (www.tuule-
liinid.ee), Naissaare (www.monica.ee), Pedas-
saare (mart.praks@gmail.com, +372 5040792)

Ebenso bieten die Etappenbeschreibungen 
Informationen über 

Geldautomaten    ,

Apotheken    und zu den nächstgelegenen

Touristinformationszentren (TIC)  . 

Notruf:    112

DIENSTLEISTUNGEN UND INFRASTRUKTUR
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	 Der Baltische Wald-Wanderweg ist in 50 
einzelne Etappen eingeteilt, die in diesem 
Reiseführer beschrieben sind.

	 Jede Strecke # kann auch als eine unabhängi-
ge Etappe zurückgelegt werden. Mit   ist 
in diesem Reiseführer der empfohlene Start- 
und Endpunkt der Etappe gekennzeichnet. 
Man kann die Etappen vereinen und mehrere 
Tagesstrecken zurücklegen.

	 Die Wanderung kann an jedem zugänglichen 
Ort gestartet werden und in die eine oder 
andere Richtung erfolgen (der Weg ist in beide 
Richtungen markiert). 

	 Je nach Interesse oder Möglichkeiten kann 
man auf einzelnen Strecken des Wanderwegs 
öffentliche Verkehrsmittel benutzen. Ebenso 
kann man mit den Besitzern der Unterkünfte 
den Transport zur nächsten Etappe oder den 
Transport des Gepäcks vereinbaren.

	 Unter baltictrails.eu. finden Sie die Beschrei-
bung jeder einzelnen Etappe des Baltischen 
Wald-Wanderwegs und GPX-Dateien zum 
Download und Ausdrucken.

	 Auf dem Pfad helfen die Markierungen des 
Wanderwegs    , die an Baumstämmen 
oder anderen Objekten und Gegenständen 
angebracht sind. In Dörfern und Städten findet 
man die Markierungen    auf Straßen-
schildern und anderen Objekten und Gegen-
ständen. An einigen Strecken, auf denen der 
Baltische Wald-Wanderweg und die Pfade 
des Estnischen Forstamtes (RMK) parallel 
verlaufen, sieht man die Kennzeichnung  

. Änderungen werden auf besonderen 
Informationstafeln vermerkt.

	 An jenen Stellen des Wanderwegs, die be-
sondere Aufmerksamkeit erfordern, stehen 
Hinweistafeln.

	 In bewaldeten Gebieten verläuft der Baltische 
Wald-Wanderweg über kleine Waldwege und 
Landstraßen und – je nach Möglichkeit – auch 
über Pfade. Um eine ununterbrochene Wan-
derung auf der ganzen Länge des Baltischen 
Wald-Wanderwegs zu gewährleisten, verlau-
fen manche Strecken entlang von Straßen mit 
Asphaltbelag. An der Küste des Peipussees 
und des Finnischen Meerbusens führt der 
Weg bisweilen über Sandstrand oder eine 
steinbedeckte, felsenreiche und teilweise 
zugewachsene Küste. In Städten und Dörfern 
verläuft der Wanderweg teilweise entlang von 
Bürgersteigen und Straßen.

	 Als Hilfe kann man die Karten des Reisefüh-
rers heranziehen. Natürlich können Sie auch 
stets die Einheimischen nach dem richtigen 
Weg fragen.

WIE WANDERT MAN AUF DEM 
WALD-WANDERWEG, WENN DAS 
AUTO AM STARTPUNKT ZURÜCK-
GELASSEN WIRD?

	 Wo es möglich ist, kann man zu seinem Auto 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurück-
kehren und dann eine Unterkunft oder ein 
anderes Reiseziel aufsuchen.

	 Oft kann man mit den Besitzern der Unter-
künfte Transfers vereinbaren. Sie können die 
Wanderer zurück zu ihrem Auto bringen oder 
dem mit dem Gepäck helfen.

	 Falls Sie mit 2 oder mehr Pkw unterwegs 
sind, kann einer davon vor dem Beginn der 
Wanderung an den Endpunkt der Tagesetap-
pe gebracht werden, während beide Fahrer 
danach im zweiten Wagen an den Startpunkt 
zurückkehren.

WIE WANDERT MAN AUF DEM BALTISCHEN 
WALD-WANDERWEG?

	 Der Baltische Wald-Wanderweg durchquert 
die Höhenzüge von Vidzeme, Alūksne und 
Haanja und führt durch mehrere Tieflande. 
Die niedrigsten Strecken liegen etwa auf der 
Höhe des Meeresspiegels, die höchste Stelle 
erreicht man am Berg Suur Munamägi (~ 
256 m ü. d. M.). Der zweithöchste Punkt ist 
der Drusku-Burghügel (246 m ü. d. M.). Der 
Suur Munamägi ist die höchste Erhebung in 
den baltischen Staaten (318 m ü. d. M.).

	 Auf ein schönes und ausgeprägtes Relief 
trifft man im Urstromtal Gauja und in den 
anliegenden Tälern und Schluchten sowie 
in der Nähe der felsigen und bis zu 56 m 
hohen nordestnischen Steilküste, auch Glint 
genannt. Fünf Tage verläuft der Baltische 
Wald-Wanderweg durch das Urstromtal der 
Gauja, dem größten und tiefsten im Baltikum. 
Zwischen Toila und Kunda schlängelt sich der 
Weg direkt am Rand des Baltischen Glints 
entlang.

	 In der Nähe des Wanderwegs liegen hervor-
ragende Naturdenkmäler wie der Ehalkivi, 
der größte Findling Baltikums (930 m3), der 
Valaste-Wasserfall, der höchste im Baltikum 
(26 m) und der Jägala-Wasserfall, der zu den 
eindrucksvollsten dieser Gegend zählt. An 
den Flüssen Gauja, ihren Nebenflüssen und 
an der Piusa ragen mächtige und maleri-
sche Sandsteinaufschlüsse mit natürlichen 
und vom Menschen geschaffenen Höhlen in 
die Höhe. Die Piusa-Höhlen sind die längs-
ten vom Menschen gebildeten Sandstein-
Bergwerkhöhlen im Baltikum. Am Ufer des 
Finnischen Meerbusens sind Millionen Jahre 
alte Fossilien zu sehen.

	 Der Baltische Wald-Wanderweg führt durch 
waldbedeckte Gebiete Lettlands und Est-
lands, in denen man den größten Teil der 
im Baltikum vorkommenden Waldbiotope 
und Waldtypen beobachten kann. Vielerorts 
trifft man auf große geschützte Bäume oder 
solche, die mit historischen Ereignissen und 
Geschichten verbunden sind.

	 Der Baltische Wald-Wanderweg eignet sich 
bestens auch für die Vogel- und Tierbeob-
achtung. Hier lebt eines der größten Säu-
getiere Europas – der Elch. Mit etwas Glück 
entdecken leise Wanderer auch Tierarten wie 
Reh, Rothirsch, Fuchs, Hase, Echter Marder, 
Otter, Eichhörnchen und Igel. Ebenso kann 
man hier Wolf- und Luchsspuren sehen. Oft 
begegnet man dem Biber, sieht ihre Dämme 
und gefällte Baumstämme an den Ufern.

	 Zu entsprechender Jahreszeit lassen sich Vö-
gel wie Weiß- und Schwarzstorch, Schreiadler, 
Wachtelkönig, Sperlingskauz, Grünlaubsän-
ger, verschiedene Eulen- und Spechtarten, 
darunter der Schwarzspecht, der größte 
Specht Europas, und in der Nähe von Gewäs-
sern der Eisvogel beobachten (oder hören).

	 Der Wanderweg durchquert drei Natio-
nalparks, auch den ältesten Nationalpark 
Lettlands, den Gauja, und den ältesten Na-
tionalpark Estlands und des Baltikums, den 
Nationalpark Lahemaa. Der jüngste von allen 
15 baltischen Nationalparks ist Alutaguse 
(gegründet 2018). Insgesamt verläuft der 
Wanderweg an etwa 40 geschützten Gebieten 
vorbei und durchquert einige von diesen.

	 Mehr als eine Woche wandert man entlang 
des Peipussees, dem größten See Euro-
pas (zusammen mit dem Pleskauer See). 
Die Einheimischen bauen hier bereits seit 
Jahrhunderten Zwiebeln an und verkaufen 
das Geerntete als schöne Zwiebelzöpfe. Am 
nördlichen Ufer des Peipussees liegen neben 
Sandstränden bis 13 m hohe beeindruckende 
Dünen. 

	 An die nordestnische Küste schmiegen sich 
mehrere Ostsee-Inseln – Pedassaar, Prangli, 
Aegna, Naissaar. Auch sie eignen sich für 
eintägige Wanderungen zum Kennenlernen 
der Natur und der lokalen Kultur. 

	 Das baltische Klima ist von keinen gefähr-
lichen Naturkatastrophen geprägt. Heftige 
Stürme gibt es selten, eher im Herbst und 
Winter. Es gibt keine Ebbe und Flut, die das 
Wandern an der Küste erschweren oder ge-
fährlich machen würden. Der Wasserspiegel 
steigt nur bei starkem Wind oder Stürmen an.

	 Im warmen Sommer erreicht die Temperatur 
des Meeres +18 °C oder mehr. Die Binnenge-
wässer können sogar wärmer werden. Jedoch 
kommen im Sommer, Frühjahr und Herbst 
auch längere Regenperioden und niedrige-
re Temperaturen vor, sodass es unbedingt 
empfehlenswert ist, vor der Wanderung die 
Wettervorhersage anzuschauen.

	 Die Letten und Esten begeben sich gerne in 
den Wald, wo sie Pilze und Wildbeeren (Hei-
delbeeren, Preiselbeeren, Himbeeren) und in 
sumpfigen Wäldern und Gebieten Moltebee-
ren und Moosbeeren sammeln. Wildkräuter 
dienen zur Zubereitung von Kräutertee.

NATUR AUF DEM BALTISCHEN WALD-WANDERWEG
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DIE EINDRUCKSVOLLSTEN SEHENSWÜRDIGKEITEN 
RIGA UND DAS RIGAER UMLAND
•	 Altstadt von Riga – UNESCO-Weltkulturerbe
•	 Freiheitsdenkmal und Lettische Nationaloper
•	 Rigaer Zentralmarkt – historische Zeppelinhallen
•	 Kultur- und Naturerbe des Vermanes-Gartens
•	 Jugendstil auf der Terbatas Straße
•	 Ethnografisches Freilichtmuseum Lettlands
•	 Wasserpumpstation Baltezers – Industriedenkmal
•	 Künstlergarten von Anna Ludina
•	 Jagdschloss in Incukalns
•	 Jagdpfad und Velnala-Höhle in Incukalns
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DIE EINDRUCKSVOLLSTEN SEHENSWÜRDIGKEITEN 
IM NATIONALPARK GAUJA

•	 Urstromtal der Gauja – das tiefste Fluss-
tal in den baltischen Ländern

•	 Sigulda - eines der beliebtesten 
Reiseziele in Lettland

•	 Bobsport- und Rennrodelbahn „Sigulda“
•	 Seilbahn von Sigulda über den Fluss Gau-

ja in einer Höhe von 43 m
•	 Mittelalterliche Burgen von Sigulda, 

Krimulda, Turaida und Cesis
•	 Gutmannshöhle, die größte Grotte im 

Baltikum

•	 Naturpfade in Ligatne – Möglichkeiten zur 
Beobachtung  wildlebender Säugetiere 
und Vögel

•	 Papierfabrik Ligatne – spannende 
Industriegeschichte

•	 Geheimer Sowjetbunker in Skalupes
•	 Mittelalterliche Altstadt von Cesis
•	 Velnala, Kuku, Zvartes, Ergelu und Sieti-

niezis – eindrucksvolle Sandsteinfelsen 
aus dem Devon

•	 Valmiera – das nördliche Tor zum Gauja-
Nationalpark
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DIE EINDRUCKSVOLLSTEN SEHENSWÜRDIGKEITEN
NORD-GAUJA WALDGEBIET

•	 Park der Sinne (Sajūtu parks) an den Steilufern der Gauja – ein Pfad in den 
Bäumen und ein Barfußgänger-Pfad im Zentrum von Valmiera

•	 Brücke über Gauja bei Strenci
•	 Strenci – alte Flößer-Stadt
•	  Seda – in den 50er Jahren im Stil des Sozialistischen Klassizismus erbautes 

Städtchen
•	 Cirgalu-Dünen mit Aussichtsturm
•	 Schloss Zvartava – Schloss im Stil der Neugotik, erbaut im Jahr 1881
•	 Lärchenallee in Trapene
•	 Kalamecu-Markuzu-Schluchten – imponierende Talengen mit Wasserfällen und 

einer höhlenartigen Nische

I  26  II  26  I

























DIE EINDRUCKSVOLLSTEN SEHENSWÜRDIGKEITEN
VECLAICENE-WALDGEBIET

•	Höhenzug von Aluksne mit Hügeln und Seen
•	Historisches Zentrum von Ape – Gebäude und Straßen aus Dolomitgestein
•	Glaziale Rinne von Korneti-Pelli – ein beeindruckendes Eiszeit-Tal
•	Drusku-Burghügel und Aussichtsturm des Dzerves-Hügels
•	Raganu-Felsen am Ufer der Vaidava
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DIE EINDRUCKSVOLLSTEN SEHENSWÜRDIGKEITEN
DES HOCHLANDS VON HAANJA

•	Naturpark Haanja – abwechslungsreiche Landschaften und schöne Natur
•	Aussichtsturm dem Suur Munamägi
•	Höchstgelegenes Café im Baltikum
•	Traditionelle Rauchsauna – immaterielles UNESCO-Kulturerbe
•	Milchbetrieb Nopri – lokaler Hersteller qualitativer Produkte
•	Ruinen der Bischofsburg von Vana-Vastseliina mit Pilgerstätte
•	Die gelben „National-Geographic“-Fenster in den Dörfern Haanja und Vana-Vastseliina
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DIE EINDRUCKSVOLLSTEN SEHENSWÜRDIGKEITEN
SETOMAA

•	 Einzigartige Kultur – Traditionen, 
Architektur, Handwerk, Sprache, 
Küche

•	 Seto Leelo – der traditionelle 
mehrstimmige Gesang der Setus, 
von der UNESCO als immaterielles 
Kulturerbe anerkannt

•	 Pilz- und beerenreiche Gegenden
•	 Puisa-Flusstal und künstlich 

entstandene Sandhöhlen mit 
Fledermauskolonien

•	 Die “Härma-Mauer” – höchster 
Devon-Sandsteinfelsen Estlands

•	 Naturpark Mustoja
•	 Setu-Museen
•	 Mineralwasser und Heilschlamm 

aus Värska
•	 Die gelben „National Geographic“-

Fenster in den Dörfern Obinitsa und 
Podmotsa
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DIE EINDRUCKSVOLLSTEN SEHENSWÜRDIGKEITEN
AN DEN GESTADEN DES PEIPUSSEES

•	 Der Peipus – Europas viertgrößter See
•	 Fähre von Kavastu – einzige 

muskelkraftbetriebene Fähre im 
Baltikum

•	 Geschütztes Feuchtgebiet “Emajõe 
Suursoo” mit einem Holzweg

•	 Varnja, Kolkja, Kallaste, Mustvee – 
Altgläubigendörfer mit Zwiebelanbau-
Tradition

•	 Fischfang und Fischrestaurants am 
Peipussee

•	 Schloss Alatskivi
•	 Roter Felsen von Kallaste
•	 Leuchttürme am Peipussee
•	 Holzspeicher von Avinurme
•	 Sandstrand an der Nordküste des 

Peipussees
•	 Alataguse – Estlands jüngster 

Nationalpark
•	 Wallfahrtsort Kuremäe – Estlands 

einziges orthodoxes Nonnenkloster
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DIE EINDRUCKSVOLLSTEN SEHENSWÜRDIGKEITEN
NORDESTNISCHE KÜSTE

•	 Baltischer Glint – einer der mächtigsten 
Kalksteinsockel Nordeuropas

•	 Wasserfälle und riesengroße Findlinge
•	 Industriegeschichte von Kunda
•	 Lahemaa – der älteste Nationalpark in 

den baltischen Ländern
•	 Altja – ein traditionelles Fischerdorf
•	 Käsmu – das „Dorf der Kapitäne“

•	 Purekkari-Kap – nördlichster Punkt des 
estnischen Festlandes

•	 Militärische Vergangenheit – Küstenbe-
festigungen an der Ostsee – Uferbefesti-
gungen und Küstenverteidigungsanlagen

•	 Pirita – „Badewanne Tallinns“ und Olym-
piazentrum

•	 Altstadt von Tallinn – UNESCO-Weltkul-
turerbe
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